
Einladung zur Mitgliederversammlung

am  Dienstag,  10.11.2009,  19:30  Uhr  im 
Ökozentrum Nürnberg, Hessestraße 4.

Tagesordnung:

1.  Begrüßung  und  Feststellung  der  Beschluss-
fähigkeit

2.  Wahl  der  Versammlungsleitung  und  des 
Protokollführers

3. Genehmigung des letzten Protokolls

4. Bericht des Vorstandes, des Schatzmeisters und 
der Kassenprüfer

5. Aussprache und Entlastung des Vorstandes

6. Vorstandswahlen  (Nachwahlen  für  aus-
scheidende Vorstandsmitglieder)

7. Wahl der Kassenprüfer

8. Verabschiedung des Haushaltsplanes

9. Anträge

10. Verschiedenes

Anträge  für  die  Mitgliederversammlung  können 
bis Woche vor der Versammlung schriftlich beim 
Vorsitzenden gestellt werden.

Freiwillige gesucht !

Interesse  an  aktuellen  Verkehrsthemen?  Lust, 
sich  mit  Gleichgesinnten  auszutauschen?  Auf 
gemeinsame Projekte? Gemeinsame Erfolge?

Wir  freuen  uns  über  jede  Form  der 
Unterstützung! Neue Ideen und neue Köpfe (und 
Hände) sind bei uns immer willkommen! 

Alle  Aktivitäten  des  VCD  vor  Ort  leben  von 
freiwilligem Engagement – jeder Beitrag zählt.

Helfen  Sie  mit,  eine vernünftige  Verkehrspolitk 
für Umwelt, Klima und Mensch zu gestalten!

Gleise in der Prickheimer Straße 
vorerst gesichert

Mit  Eröffnung der  Verlängerung der  U-Bahnlinie 
U3 vom Bahnhof Maxfeld zum Bahnhof Friedrich-
Ebert-Platz,  voraussichtlich  im  Jahre  2011,  ist 
geplant, den Nordast der Straßenbahnlinie 9 vom 
Hauptbahnhof nach Thon stillzulegen.

Der  VCD  hält  es  für  sinnvoll,  zumindest  die 
Gleisanlagen  in  der  Pirckheimer-  und  Bayreuther 
Straße  befahrbar  zu  erhalten,  zumal  die 
Betriebsfähigkeit  allein  nicht  die  gewährten 
Fördermittel für den U-Bahnbau gefährdet.

Die  Erhaltung der  nördlichen Verbindungsspange 
kann  die  Flexibilität  und  Störungssicherheit  des 
Straßenbahnverkehrs  in  Nürnberg  deutlich 
erhöhen.  Dem  stehen  nur  geringe  laufende 
Instandhaltungskosten  gegenüber.  Im  Einzelnen 
ergäben  sich  folgende  Vorteile  für  einen 
attraktiven öffentlichen Nahverkehr in Nürnberg:

• Höhere  Flexibilität  durch  Umleitungs-
möglichkeiten  für  die  Linien  8  und  9  bei 
Bauarbeiten und Unfällen auf dem Streckennetz

• Möglichkeit eines Ersatzverkehrs für die U3 
Nord bei Betriebsstörungen, Bauarbeiten

• Offenhalten von Optionen für  zukünftige 
Betriebsmodelle,  z.B.  Umleitung  für  eine 
mögliche Altstadtquerung bei Veranstaltungen

• Touristische  Bedeutung:  Rundfahrten  mit 
historischen Fahrzeugen

Der sonst in Nürnberg übliche allzu schnelle Abbau 
der  Infrastruktur  muss  daher  verhindert  werden, 
auch um Gestaltungsspielräume für ein künftiges 
oberirdisches Verkehrsnetz zu erhalten.

Der  VCD  hat  im  Frühjahr  bei  den 
Stadtratsfraktionen darum geworben,  die  Strecke 
auch  nach  Einstellung  des  Linienbetriebs 
betriebsfähig zu halten.

Mit  Erfolg!  Am  23.07.2009  hat  der  Verkehrs-
ausschuss die Beibehaltung der Pirckheimer Straße 
als  Betriebsstrecke  beschlossen.  Über  die  weitere 
Funktion  der  Strecke  soll  im  Nahverkehrs-
entwicklungsplan befunden werden. [bb]
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Stellenangebot:

Der VCD Bayern sucht einen Mitarbeiter für circa 10 
Stunden  im  Monat  für  diverse  Bürotätigkeiten,  als 
Urlaubs-  und  Krankheitsvertretung  des  Geschäfts-
führers und für weitere Tätigkeiten nach Absprache. 
Stundenlohn 11 Euro, unbefristeter Vertrag.

Informationen  im  VCD-Büro,  Tel.  0911  47  17  43. 
landesbuero@vcd-bayern.de

Verkehrserschließung der Fürther Innenstadt

Auf Einladung des VCD haben am 08.07.2009 die 
drei Fraktionen von CSU, SPD und Bündnis 90/Die 
Grünen und Baureferent Krauße über die Zukunft 
der Innenstadt diskutiert. Nach dem Scheitern des 
Einkaufzentrum  „Neue  Mitte“  soll  nun  das 
CityCenter unter neuem Eigentümer modernisiert 
werden.

Die anwesenden Bürger wiesen darauf hin, dass in 
der  Altstadt  z.B.  Carsharing  ausgeweitet  werden 
könnte,  um  so  den  umweltschädlichen  Pkw-
Verkehr zu verringern. Die Friedrichstraße könnte 
in Teilbereichen mit  nur einer  Spur auskommen- 
Dies  sahen  aber  aber  alle  Podiumsteilnehmer 
außer den Grünen als nicht realistisch an. 

VCD-Sprecher  Lothar  Berthold  forderte  eine 
Kampagne „Autofrei Wohnen in der Innenstadt“, 
um  Bewohner  zu  gewinnen,  die  auf  ihr  Auto 
bewusst verzichten.

Zum Abschluss  der  Veranstaltung  fasste  Werner 
Schmidt  zusammen,  dass  der  VCD  eine 
durchgehende  Fußgängerachse  Bahnhof  - 
Rathaus,  einschließlich  Unterbrechung  der  Pkw-
Durchfahrt am Kohlenmarkt anstrebt.[ws]

Die Bürgerinitiative  „Umweltverträgliche  Mobilität  im 
Schwabachtal“  lädt  alle  Bürger  herzlich  zu  einem 
Themenabend rund um die Stadtbahn ein:

„Stadtbahnen – ein Erfolgsmodell für Wirtschaft und 
Lebensqualität“

Mittwoch,  28.10.09  19:30  in  der  Wirtschaftsschule 
Erlangen im Röthelheimpark 

Thomas  Naumann  (Fachjournalist  /  Stadtverkehr)  – 
„positive  Auswirkungen  von  Stadtbahnen  auf 
Kommunen –  Erfahrungen aus anderen Städten“

Matthias  Striebich  (Stv.  Vorsitzender  VCD Bayern)  –
„Streckenführung  in  Erlangen  und  Umland  –  die 
Fahrgäste abholen, wo sie wohnen“

Lutz Übel (Dipl. Ing. / Siemens AG) – „Komfort und 
Schnelligkeit  in  modernen  Straßenbahnen  –  eine 
Rundreise in Bildern“

U3 in Zirndorf abgelehnt

Zusammen  mit  der  Bundestagswahl  fand  am 
27.09.2009  ein  Bürgerentscheid  über  die 
Verlängerung der U3 bis Zirndorf-Bahnhof statt.

Mit einer klaren Mehrheit von 70 % der Stimmen 
(bei  hoher  Wahlbeteiligung!)  wurden  der  U-
Bahnbau und die  dafür  erforderliche Besiedelung 
des  Wasserschutz-  und  Naherholungsgebietes 
Altfeld abgelehnt.

Der  VCD  Fürth  unterstützte  im  Vorfeld  die 
Initiative  „Pro  Zirndorf“  gegen  die  über-
dimensionierten  und  mit  hohen  Folgekosten 
verbundenen Projekte inhaltlich und finanziell. 

Der  Fürther  Landrat  Dießl  hat  bereits  vor 
Bekanntwerden des  Ergebnisses  angekündigt,  für 
den  Fall  der  Ablehnung  einen  modifizierten  U-
Bahn-Ast nach Oberasbach-Leichendorf bewerten 
zu lassen. Sollte sich diese Variante nicht rechnen, 
so sieht er für den mittleren Landkreis Fürth keine 
Lösung mit Schienenverkehr:  Die Stadt Nürnberg 
wolle laut  seiner  Aussage nur die U-Bahn bauen 
und  lehne  eine  Alternative  mit  Bibertbahn  oder 
Stadt-Umland-Bahn ab. 

Die BI  und der VCD werden weiterhin auf diese 
Alternativen hinwirken.  Vorschläge zum weiteren 
Vorgehen  folgen  in  der  nächsten  Ausgabe. 
[ws/bb]

Aktiventreffen – Gäste willkommen !

VCD Nürnberg
Jeden  2. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im VCD 
Büro, Hessestr. 4 (Ökozentrum)

VCD Fürth
Letzter  Mittwoch  im  Monat  19.30  Uhr,  Gaststätte 
Tannenbaum (Helmplatz)

VCD Erlangen
Jeweils  4.  Montag im Monat um 19:00 Uhr in  der 
Gaststätte Römming, Apfelstraße 2

Impressum:

VCD  Kreisverband  im  Großraum  Nürnberg  e.V.
Hessestr. 4 (Ökozentrum, 3. OG), 90443 Nürnberg 

U-/R-Bahn Rothenburger Str., Bus 34 Hessestr.

Fon:  (0911)  47 17 43             Fax:  (0911) 47 64 73

www.vcd-bayern.de/nuernberg     

vcd-nuernberg@vcd-bayern.de 

Bürozeiten : Mo bis Do 13 :00 - 16 :00 Uhr
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